
Fußball-Sachsenliga

Raab-Elf
will nicht nur
Schaulaufen

Mit dem Landesmeistertitel in der Ta-
sche könnte der SSV Markranstädt die 
letzten sechs Spieltage als eine Art 
Schaulaufen aufführen. Will er aber 
nicht, wie Mittelfeldakteur Patrick Bick 
betont: „Wir werden das Restprogramm 
ernst nehmen, alles andere wäre res-
pektlos gegenüber der Konkurrenz.“ 
SSV-Trainer Jürgen Raab sieht es eben-
so und verweist auf die Qualität des 
Sonntag-Gegners (Anstoß in Görlitz ist 
15 Uhr): „Gelb-Weiß hat eine erfahrene 
Mannschaft, das wird ohnehin nicht 
einfach.“ Und mit Blick auf seine Spieler 
ist er gespannt: „Mal sehen, wie sie die 
Meisterfeier verkraftet haben“.

Im Alfred-Kunze-Sportpark ist wegen 
einer Veranstaltung morgen erst 17 
Uhr Anstoß, dann empfängt Chemie 
den Radebeuler BC. Für Chemie-Trai-
ner René Behring hat sich die Personal-
situation leicht entspannt. Die zuletzt 
gesperrten Sven Schlüchtermann und 
Lukas Rieger sind wieder dabei. Nur 
leichte Fragezeichen stehen über der 
Einsatzfähigkeit von Frank Paulus und 
Norman Lee Gandaa (hat am Dienstag 
zumindest schon wieder für Chemie II 
gespielt). Dagegen fehlt der ohnehin 
angeschlagene Michael Schilling aus 
beruflichen Gründen, ebenso der dies-
mal gelbgesperrte Florian Gerber.

Die SG Leutzsch gastiert 15 Uhr beim 
Heidenauer SV. „Gegen den Tabellen-
zweiten können wir uns beweisen, so 
wie es beim 2:0 gegen Kamenz geklappt 
hat“, sagt Coach Dirk Havel, dem die 
„volle Kapelle“ zur Verfügung steht, 
nachdem Alexander Bury seine Gelb-
sperre abgesessen hat.

Kickers-Trainer Frank Baum gibt sich 
mit seinen Markkleebergern selbst vor 
dem Match gegen den Vorletzten aus 
Oelsnitz vorsichtig: „Schließlich stehen 
auch die vor uns.“  Frank Müller

ANZEIGE

Aufsteiger Eutritzsch 
empfängt SG Taucha

Aufsteiger Lipsia Eutritzsch mischt im 
Meisterschaftskampf der Fußball-Be-
zirksliga voll mit. Nachdem die Schütz-
linge von Trainer Michael Walzel zuletzt 
sogar beim Spitzenreiter Döbelner SC 
gewannen, empfangen sie morgen, 15 
Uhr, die SG Taucha. Lipsias Titelkonkur-
rent 1. FC Lok II tritt zur gleichen Zeit 
beim abstiegsgefährdeten Nachbarn 
SSV Stötteritz an, der zuletzt aber in 
Mügeln mit einem 4:1-Erfolg überrasch-
te. Lok II bezwang die SG LVB, die dies-
mal auf den VfB Zwenkau trifft. Diese 
beiden Kontrahenten sind keineswegs 
schon aus dem Schneider.   fm

Cospudener See

Sailing Cup 
startet in Leipzig
Die größte Regatta für Amateur- und Hob-
by-Segler macht am Wochenende vor den 
Toren Leipzigs Station. Zum sechsten Mal 
gastiert der BMW Sailing Cup am Cospu-
dener See. Erneut überstieg die Zahl der 
Bewerbungen das Limit von 90 Teilneh-
mern, die auf 18 Fünfer-Besatzungen ver-
teilt werden. „Einige mussten wir auf 
nächstes Jahr vertrösten, andere machen 
bei einem anderen der 18 nationalen Vo-
rausscheide mit“, sagte Detlef Schauer, 
Produktionsleiter der Leipziger Regatta. 

Die Veranstaltung am Cospudener See 
bildet den diesjährigen Start. Danach ist 
der BMW Sailing Cup bis Ende September 
in fast ganz Deutschland zu Gast, ehe auf 
der Elbe am Hamburger Hafen am ersten 
Oktober-Wochenende steigt. Dafür qualifi-
ziert sich auch der Auftakt-Sieger an die-
sem Wochenende. Siegchancen haben 
alle Crews. „Wir haben die Teams so zu-
sammengestellt, dass der ambitionierte 
leistungsstarke Segler mit einem Anfän-
ger in einem Team sein kann. Die Besat-
zungen sehen sich meist am Samstag das 
erste Mal, bei uns werden neue Kontakte 
und Freundschaften geknüpft“, erklärte 
Schauer. Der bundesweite Gewinner ist 
beim internationalen Finale dabei, das in 
diesem Jahr auf dem Bosporus in Istanbul 
stattfindet. 

Die Vorläufe mit Start am Zöbigker Ha-
fen finden morgen von 12 bis 17 Uhr 
statt, Halbfinale und Finale am Sonntag 
ab 9 Uhr.  fsDie Segler hoffen am Wochenende auf ausreichend Wind vor den Toren Leipzigs auf dem Cospudener See.   Foto: www.bmw-yachtsport.com

Der deutsche Sport feiert das IAT
Leipziger Wissenschaftler erhalten zum 20. Instituts-Geburtstag Lob von allen Seiten

Die Mitarbeiter des Leipziger Instituts für 
Angewandte Trainingswissenschaft (IAT) 
werden sich gestern wie im siebten Him-
mel vorgekommen sein. Sie wurden mit 
Lob regelrecht überschüttet, als sie zu ih-
rem 20. Geburtstag in ihr Domizil in der 
Marschnerstraße eingeladen hatten. Es 
gab von den 250 Gästen Anerkennung 
von allen Seiten und sehr freundliche Re-
den.

„Möchte sein“, sagte Wolfgang Schop-
pe, „das IAT hat auch viel dazu beigetra-
gen, dass unsere Sprinter wieder Welt-
spitze sind.“ Schoppe ist Vizepräsident im 
Bund Deutscher Radfahrer und verwies 
darauf, dass seine Sprinter seit den 80er 
Jahren nicht mehr so gut in Form seien. 
„Die Zusammenarbeit hat sich auf jeden 
Fall gelohnt.“

Das sahen auch die Festredner so. Es 
war ein bisschen schade, dass Bundesin-
nenminister Hans-Peter Friedrich (CSU) 
und sein sächsischer Kollege Markus Ul-
big (CDU) Vertreter nach Leipzig geschickt 
hatte. Auch Thomas Bach, der Präsident 
des Deutschen Olympischen Sportbundes, 
war verhindert. Dafür war die Sportler-
schaar sehr prominent, die sich für die 
gute Zusammenarbeit mit den Wissen-
schaftlern persönlich bedankte.

„Ich konnte mich immer an Jürgen 
Wick wenden“, sagte Ricco Groß, einsti-

ger erfolgreicher Biathlet und heutiger 
Frauen-Bundestrainer. Er habe vor allem 
auch immer Hinweise erhalten, was sich 
bei der Konkurrenz tue und welche Ten-
denzen sich abzeichnen. „Ob zum Bei-
spiel am Schießstand schnell mit mehr 
Risiko oder mehr mit Bedacht geschossen 
wird. Da weiß man, worauf man sich ein-
zustellen hat.“ Martin Engelhardt, Vorsit-
zender des Trägervereins, berichtete aus 

seiner Zeit als westdeutscher Schwimmer. 
Er habe damals auch viele Tests mitge-
macht. „Aber es war nicht so, dass uns 
dann gleich Trainingsempfehlungen ge-
geben wurden, wie es bei den IAT-Mitar-
beitern der Fall ist.“ Er sei froh, dass der 
Bestand des Instituts bei der Wiederver-
einigung im Einigungsvertrag festgehal-
ten worden sei. Bei der DHfK sei das lei-
der nicht der Fall gewesen. 

IAT-Direktor Arndt Pfützner freute sich, 
dass sein Institut „die Lücke zwischen 
Theorie und Praxis im bundesdeutschen 
Sportsystem schließen konnte“. Das 
spricht sich herum, denn immer mehr 
Verbände suchen die Zusammenarbeit 
mit den Leipziger Wissenschaftler. Auch 
der Handball-Bund, der mit seinen bei-
den Nationalmannschaften die Qualifika-
tion für London verpasste. Heiner Brand, 
der ebenfalls zu den Gästen gehörte, will 
als jetziger Sportdirektor die Beziehungen 
zum IAT intensivieren. 

Weil so viel über die Bedeutung des 
Sports, vor allem den olympischen, ge-
sprochen wurde, fiel eine Bemerkung von 
Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard 
Jung in seiner Ansprache besonders auf, 
als er über die einstige Olympia-
bewerbung der Stadt referierte. „Ich bin 
froh, dass es nicht so gekommen ist“, 
sagte der SPD-Politiker und führte als 
 Begründung seine jüngsten Erlebnisse 
aus London an. Die enormen Sicherheits-
aufwendungen hatten ihn irritiert. Als 
Leipzig nach den olympischen Sternen 
griff und im Vorausscheid scheiterte, war 
Jung nicht unwesentlich in die Bewer-
bung eingebunden. Damals war alles lös-
bar und zumutbar, wurde von den Ver-
antwortlichen stets betont. Offenbar ein 
Irrtum.  Winfried Wächter

SO ROLLT DER BALL

Stadtliga
Sonnabend, 15 Uhr: Brehmer – Eintr. Schkeuditz, Fortuna 02 
– Liebertwolkwitz, TuS Leutzsch – B.-Ehrenberg, KSC 1864 – 
SG Rotation, Nordwest – VfK Blau-Weiß, Ost 1858 – Lok En-
gelsdorf. Sonntag, 15 Uhr: Markranstädt II – LSV Südwest, 
Störmthal – Lausen.

Stadtklasse
Sonnabend, 13 Uhr: BSG Chemie II – Mölkau. 15 Uhr: Thekla 
– MoGoNo. Sonntag, 14 Uhr: Kickers 94 Markkleeberg II – 
SG Taucha II. 15 Uhr: Tapfer – Panitzsch/Borsdorf, Zwenkau 
II – SG Olympia, Miltitz – SpVgg. 1899, Großlehna – Lok Nord-
ost, Wahren – Kitzen.

1. Kreisklasse
Staffel 1, Sonnabend, 15 Uhr: B.-Ehrenberg II – Dölzig, TuB 
– VfK Blau-Weiß II. Sonntag, 13 Uhr: Einh. Lindenthal – LSC 
1901. 15 Uhr: Bienitz – Eintr. Schkeuditz II, Räpitz – Markran-
städt III, TuS Leutzsch II – KSC 1864 II, Lindenau 1848 – 
LSV Südwest II. Staffel 2, Sonnabend, 13 Uhr: Fortuna 02 II 
– SSV Stötteritz, LVB II – Eintr. Holzhausen. 15 Uhr: Roter 
Stern II – LFC 07, Turbine – Lips. Eutritzsch II, Schleußig – 
Lok Engelsdorf II. Sonntag, 13 Uhr: 1886 Markkleeberg – 
Einheit Ost. 14 Uhr: SG Olympia II – MoGoNo II.

2. Kreisklasse
Staffel 1, Sonnabend, 13 Uhr: TuB II – SG Räpitz II. 14 Uhr: 
Kursdorf – SpVgg. 1899 II. 15 Uhr: Victoria – West 03, Post 
SV – SG Lausen II. Sonntag, 13 Uhr: Zwenkau III – Lindenau 
1848 II. 15 Uhr: LSC 1901 II – Lützschena-Stahmeln. Staffel 
2, Sonnabend, 13 Uhr: 1886 Markkleeberg II – Eintracht 
Süd. 14 Uhr: BSV Schönau – Großdeuben. Sonntag, 12.30 
Uhr: Störmthal II – Lok Nordost II. 15 Uhr: Brehmer II – Pa-
nitzsch/Borsdorf II, Großpösna – Seehausen, Wachau – Al-
then, Ost 1858 II – BC Eintracht.

3. Kreisklasse
Staffel 1, Sonnabend, 14 Uhr: Einh. Lindenthal – Kitzen II. 
Sonntag, 13 Uhr: Großlehna II – KSC 1864 III, Miltitz II – 
SpVgg. 1899 III, Lindenau 1848 III – Großdalzig. 15 Uhr: 
Wiederitzsch/Seehausen – Kulkwitz, Brauwasser – West 03 
II, Nordwest II – Lützschena-Stahmeln II. Mittwoch, 18.30 
Uhr: SpVgg. 1899 III – Großlehna II. Staffel 2, Sonnabend, 
12 Uhr: BSV Schönau II – Tapfer II. 13 Uhr: Roter Stern III – 
Mölkau II. 15 Uhr: Seegeritz – Eintr. Holzhausen II. Sonntag, 
15 Uhr: Vuslat – LFC 07 II, AC 1990 Taucha – Thekla II.

Senioren, Stadtliga
Sonnabend, 13 Uhr: Mölkau – Eintracht Süd, Ost 1858 – Ki-
ckers 94 Markkleeberg. 14 Uhr: SSV Markranstädt – LSV 
Südwest, SG Taucha 99 – Lok Nordost. 15 Uhr: SG Leutzsch 
– SSV Stötteritz, SG LVB – Lok Engelsdorf.

Senioren, 1. Kreisklasse
Sonnabend, 13 Uhr: Brehmer – Roter Stern, TuS Leutzsch – 
B.-Ehrenberg, Nordwest – Lips. Eutritzsch, VfK Blau-Weiß – 
LSC 1901. 15 Uhr: 1886 Markkleeberg – VfB Zwenkau. 
Sonntag, 13 Uhr: Eiche Wachau – Einh. Lindenthal. 

Senioren, 2. Kreisklasse
Sonnabend, 13 Uhr: Tapfer – Kulkwitz, Eintr. Holzhausen – 
SG Olympia, Seegeritz – Liebertwolkwitz, Thekla – ATV 1845, 
Schleußig – Turbine. Sonntag, 13 Uhr: Lausen – Wahren.

Senioren, 3. Kreisklasse
Staffel 1, Sonnabend, 13 Uhr: KSC 1864 – Räpitz, West 03 
– Bienitz, Eutritzsch II – Lützschena-Stahmeln. 14 Uhr: Pa-
nitzsch/Borsdorf – Miltitz. Sonntag, 13 Uhr: Victoria – Kitzen. 
14 Uhr: Großdalzig – FSV Automation II. Staffel 2, Sonn-
abend, 13 Uhr: MoGoNo II – Einheit Ost, LFC 07 II – Groß-
deuben. 15 Uhr: Wiederitzsch – AC 1900 Taucha, Panitzsch/
Borsdorf II – LVB II. Sonntag, 13 Uhr: Automation – Fortuna 
02. 15 Uhr: Post SV – Störmthal.

Frauen, Stadtliga 
Meisterrrunde, Sonntag, 11.30 Uhr: Lok Engelsdorf – 
Schkeuditz. 12.30 Uhr: Post SV II – B.-Ehrenberg. 13 Uhr: 
LSV Südwest – Räpitz. 13.30 Uhr: Tapfer/LVB – West 03. 15 
Uhr: KSC 1864 – TuB.
Platzierungsrunde, Sonntag, 10.30 Uhr: Panitzsch/Borsdorf 
– Zwenkau, Wiederitzsch/Seehausen – SpVgg. 1899. 11 
Uhr: Rackwitz – Lausen. 13 Uhr: TuS Leutzsch – Holzhau-
sen.

NAMEN, ZAHLEN

TISCHTENNIS
SFA-Tischtennis, Damenrangliste Top 8: 1. Ch. Götz (ATVV) 
7:0/21:4, 2. R. Schultka (Post) 6:1/20:6, 3. K. Glose (Süd-
vorstadt) 5:2/16:9, 4. Ufermann (PTTC) 3:4/15:13, 5. 
Schur (SFC) 3:4/12:15, 6. Weber (MWL) 2:5/9:16, 7.Schu-
bert (Neu-Gohlis) 2:5/8:18, 8. Müller (vereinslos) 0:7/1:21.
SFA-Meisterschaft, 1. Stadtliga: SFC - ISO 7:7, Südvorstadt 
– Lindenau 1848 II 8:3. Stand: 1. BWL 35:1/143:42,  
2. Lindenau 1848 30:4/131:43, 3. Post 26:6/114:50,  
4. Stötteritz 22:14/104:90, 5. Südvorstadt 19:17/99:92, 
6. ISO 15:19/94:99, 7. Stötteritz II 9:25/64:120, 8. SFC 
9:27/70:127, 9. Post II 7:27/54:125, 10. Lindenau 1848 
II 2:34/55:140.
2. Stadtliga: BWL III – Makkabi 5:8, Makkabi II – MWL 6:8, 
SVL 1910 – Wahren 8:5, Handwerk – BWL II 8:4. Stand:  
1. SVL 1910 26:6/114:59, 2. STOV 24:6/111:59, 3. Mak-
kabi II 23:11/122:86, 4. Makkabi 23:11/115:82, 5. BWL II 
17:15/94:99, 6. Stötteritz III 16:14/82:86, 7. MWL 
15:19/105:96, 8. BWL III 11:23/84:109, 9. Handwerk 
6:28/54:125, 10. Wahren 3:31/51:131.
1. Stadtklasse, Aufstiegsrunde: ISO II – Turbine 2:8, SFC II 
– STOV II 2:8, Mölkau – BWL V 7:7. Stand: 1. STOV II 
13:1/55:24, 2. SFC II 11:3/49:28, 3. Mölkau 9:5/48:35, 
4. BWL V 8:6/50:47, 5. Turbine 6:8/42:40, 6. BWL IV 
3:9/26:41, 7. Mölkau II 2:10/20:46, 8. ISO II 2:12/23:52 
1. Stadtklasse, Abstiegsrunde: PTTC – Glückauf 7:7. Stand: 
1. PTTC 11:1/47:29, 2. ATVV 9:3/45:29, 3. SVL 1910 II 
7:5/39:38, 4. Glückauf 6:6/40:38, 5. ATVV II 4:8/38:43, 
6. Engelsdorf 3:9/29:45, 7. LSSW 2:10/27:43. 
2. Stadtklasse, Aufstiegsrunde: Mölkau III – Post III 5:8. 
Stand: 1. BWL VI 12:2/54:31, 2. Lindenau 1848 III 
11:3/53:28, 3. Post III 11:3/50:38, 4. Rotation 1950 
8:6/42:40, 5. MWL II 7:7/46:43, 6. Südvorstadt II 
4:10/31:47, 7. LSSW II 3:11/31:49, 8. Mölkau III 
0:14/25:56. 
Jugend-Meisterrunde: Lindenau 1848 – BWL 4:3. Stand:  
1. BWL 14:2/38:18, 2. Lindenau 1848 8:8/27:29, 3. Neu 
Gohlis 2:14/19:37. 

Schüler-Meisterrunde: ISO – ATVV 3:4, BWL – ATVV 6:1, 
ATVV – BWL 2:5, ISO – BWL 5:2, BWL – ATVV 2:5. Stand: 1. 
ATVV 10:6/29:27, 2. BWL 8:8/29:27, 3. ISO 6:10/26:30. 
Schüler-Platzierungsrunde: Lindenau 1848 Mädchen – Lin-
denau 1848 Schüler 4:3, ISO II – Lindenau 1848 Mädchen 
6:1. Stand: 1. ISO II 10:4/32:17, 2. Lindenau 1848 
8:6/23:26, 3. Lindenau 1848 Mädchen 4:12/22:34. 
TTVL, 1.Stadtklasse/Staffel 1, Männer: Eintracht Süd VIII 
– DHfK IV  10:8, Markranstädt – MoGoNo II 10:1, LSV Süd-
west IV – Leutzsch XII  5:10. Endstand: 1. und Staffelsieger 
Eintracht Süd VI 28:4/153:53 (M. Grube, St. Hielscher, D. 
Lücke, Th. Kowalski), 2. LSV Südwest IV 24:8/140:99,  
3. Markranstädt 22:10/128:96, 4. Leutzsch XII 18:14/ 
127:112, 5. MoGoNo II 17:15/121:112, 6. DHfK IV  13:19/ 
112:130, 7. Fortuna Thekla III 9:23/95:142, 8. Eintracht 
Süd VIII 9:23/86:144, 9. ATV Thekla VI 4:28/81:155. Top 
12-Endstand: 1. M. Grube 41:5 (Eintracht Süd VI), 2. H. 
Bahlecke 40:10 (Leutzsch XII), 3. R. Rossberg 31:6 (DHfK 
IV), 3. J. Dormeyer 31:6 (LSV Südwest IV), 5. D. Lücke 32:9 
(Eintracht Süd VI), 6. M. Berth 27:8 (MoGoNo II), 7. F. Sam-
bale 23:7 (Leutzsch XII), 8. R. Spindler 20:8 (Markranstädt), 
9. S. Heilmann 17:5 (Thekla III), 10. A. Forner 12:1 (LSV 
Südwest IV), 11. S. Hielscher 17:7 (Eintracht Süd VI), 12. L. 
Fischer 29:20 (LSV Südwest IV).
1. Stadtklasse/Staffel 2, Top 12-Endstand: 1. M. Apitzsch 
47:0 (Grünau III), 2. K. Krasselt 46:5 (MoGoNo III), 3. J. 
Kaube 42:7 (Böhlitz-Ehrenberg), 4. A. Wolf 32:9 (Grünau III), 
5. St. Hardt 22:4 (Thekla II), 6. A. Geisler 22:11 (Lindenthal 
IV), 7. H. Hoheisel 17:7 (ATV Thekla V), 8. D. Gläßer 21:12 
(Leutzsch XIII), 9. M. Stengel 15:6, 10. D. Wenk 18:10 (bei-
de Lindenthal IV), 11. G. Mietz 12:4 (Grünau III), 12. J. Hoff-
mann 7:0 (Lindenthal IV).
2. Stadtklasse, Top 12-Endstand: 1. J. Petersen 40:7 (LSV 
Südwest V), 2. B. Schultz 44:16 (Wiederitzsch), 3. S. Kies-
lich 40:14 (Holzhausen VII), 4. A. Liebermann 36:11 (LSV 
Südwest V), 5. F. Ackner 32:10 (Leutzsch XIV), 6. P. Börner 
36:19 (Clara Zetkin IV), 7. W.-G. Jagodzinski 30:14 (MoGo-
No V), 8. R. Petrich 26:10 (MoGoNo IV), 9. D. Wolf 20:4 
(LSV Südwest V), 10. R. Helmrich 25:10 (Holzhausen VII), 

11. H. Scheitzach 24:12 (Leutzsch XIV), 12. A. Forner 12:0 
(LSV Südwest V).
Kreisfachverband Landkreis Leipzig, 1. Kreisliga, Männer: 
Böhlen II – Markkleeberg II 10:6. Endstand: 4.G roßpösna IV  
21:15/151:133 (R. Münch, M. Czerwinski, F. Just, Chr. 
Gebhardt, M. Brömmer), 6. Markkleeberg II 13:23/128:157,  
10. Markkleeberg III  8:28/89:169.
Top 12-Endstand: 2. R. Münch 55:11, 10. M. Czerwinski 
41:22 (beide Großpösna IV).
Ranglistenturnier RLT 4, Männer: 3. A. Kraut, 4. R. Münch 
(beide Großpösna).    

RADSPORT
Bike Department Ost-Cup, 5. Wertungsrennen
Bambinis (Jg. 2002 bis 2004), 3 Runden Punktefahren: 1. 
Grobleben (RSV Speiche), 2. Otto, 3. Widuwilt (beide DHfK), 
4. Böhme (ACL), 5. Turke (DHfK), 6. Reinfeld (RSV Speiche). 
Bambinis (Jg. 2005 bis 2007), 3 Runden Punktefahren: 1. 
Leupold (DHfK), 2. Uhlig (ACL), 3. Hofmann (Leipzig), 4. Kloß 
(Leipzig).
U 9/U 11, 10 Runden Punktefahren: 1. Hofmann (DHfK)  
25 Punkte, 2. Böhmelt (RSV Speiche) 15, 3. Machui (ACL) 
9, 4. Endler (DHfK) 3, 5. Rahn (RSV Speiche) 3, 6. Kiesel-
stein (DHfK) 0, 7. Klötzing (ACL), 8. Kanitz (DHfK).
U 13, 14 Runden Punktefahren: 1. Groß (DHfK) 24, 2. Röbel 
(ACL) 19, 3. Richert (DHfK) 16, 4. Heidenheim (RSV Speiche) 
12, 5. Höfig 6, 6. Schenk (beide DHfK) 0, 7. Matern (ACL).
Schüler, Omnium (21 Rd. Punktefahren und Ausscheidungs-
fahren): 1. Haack (RSV Speiche) 2, 2. Pacher (ACL) 7,  
3. Wözel 8, 4. Schön (beide RSV Speiche) 9, 5. Berger (ACL) 
12, 6. Bergmann (RSV Speiche) 14.
Jugend, Omnium (21 Rd. Punktefahren und Ausscheidungs-
fahren): 1. Kühn (RSV Speiche) 4.
Senioren II/III, 48 Runden Punktefahren: 1. Matzel (RSV 
Speiche) 33, 2. Schröter (ACL) 22, 3. Pacher (1. RV Leipzig) 
19, 4. Hecht (Mansfelder Land) 16, 5. Koppe (RSV Speiche) 
13, 6. Brehme (RV Elxleben) 11, 7. Pregel (1. RV Leipzig) 4, 
8. Ritschel (DHfK) 0, 9. Weidemann (RSV Speiche), 1 Rd. 
zur.: 10. Seidel (RFC Markkleeberg) 7.

Senioren IV, 48 Runden Punktefahren: 1. Kessler (RSV Wol-
fen) 11, 2. Häntsch (RV Zwenkau) 1, 3. Bohnet (RV Germa-
nia Delitzsch) 0, 2 Rd. zur.: 4. Benndorf (RSV Speiche) 0.
Frauen, 48 Runden Punktefahren: 1. Künzel (RSV Speiche), 
2. Weise (RFC Markkleeberg), 3. Gärtitz (1. RV Leipzig).
Junioren, 100 Runden Punktefahren: 1. Matheuszik (RSV 
Speiche).
Männer, 100 Runden Punktefahren: 1. Goetze (ACL) 31,  
2. Becker (Germania Delitzsch) 26, 3. Lenk (1. RV Leipzig) 
15, 4. Weidemann (Isaac Torgau) 12, 5. Kurth (RSV Spei-
che) 12, 1 Rd. zur.: 6. Lochau (ACL) 21, 7. Wenzel (RSV 
Speiche) 17, 8. Podlesak (Germania Delitzsch) 13, 9. Rohde 
(Die Löwen Weimar) 13, 10. Wust (Germania Delitzsch) 12.
Zeitfahr-Cup Allianz & Wurzener Nahrungsmittel von Zwen-
kau nach Gaschwitz
U9 Hobby, 2 km: 1. H. Zöttler (Grimma) 3:59,34, 2. F. Otto 
(SC DHfK) 4.14,09, 3. L. Reinfeld (RSV Speiche) 4:16,48. 
U9 Lizenz, 2 km: 1. T. Böhmelt (Speiche) 4:03,24. U11,  
3 km: 1. M. Hofmann (SC DHfK) 5:34,08, 2. R. Schreiber 
(RSV AC Leipzig) 5:42,58, 3. S. Rahn (Speiche) 6:01,17. 
U13, 4 km: 1. H. Heidenheim (Speiche) 6:58,87, 2. A. 
Fuchs (RSV ACL) 7:13,50, 3. F. Groß (SC DHfK) 7.29,80.  
U 13 wbl., 4 km: 1. O. Schoppe (RSV ACL) 7.20,83, 2. H. 
Zöttler (Grimma) 7:47,06, 3. Y. F. Ulrich (Speiche) 8:09,48. 
U15, 5 km: 1. F. Groß (Venusberg) 7:39,19, 2. J. Zöttler 
(Grimma) 7:52,40, 3. M. Haack (Speiche) 8:00,55. U15 
wbl., 5 km: 1. L. Baumann (SC DHfK) 8:51,15, 2. J. Rehde 
(Speiche) 8:51,62, 3. C. Lyska (RSV ACL) 9:03,18. U17, 
7,5 km: 1. F. Kling (SC DHfK) 10:53,78, 2. M. Ritschel (RSV 
ACL) 11:05,42, 3. T. Franz (1. RV Leipzig) 11:27,71. U17 
wbl., 7,5 km: 1. M. Ebert (Plauen) 12:26,76, 2. S. Höfig 
12:45,55, 3. J. Peters (bd. SC DHfK) 12:55,22.

GOLF
„Monatsbecher“ beim 1. GolfPark Leipzig
Brutto HCP Pro bis 54: 1. J. Eisold (Ullersdorf), 2. U. Wendl, 
D. Ondracek. Kl. A Netto HCP Pro bis 18,4: 1. U. Kühn,  
2. M. Kochmann (a. GolfPark Leipzig), L. Nguyen (Markklee-
berg), 4. U. Wendl, 5. W. Krzenck, G.-M. Sullus (a. GolfPark 

Leipzig). Kl. B Netto HCP 18,5 bis 36,0: 1. Th. Ngoc Le,  
2. K. Brauer, J. Richter, 4. S. Lauterbach, 5. F.-L. Kopinski, 
M. Franz (a. GolfPark). Kl. C Netto HCP 37 bis 54: 1. E. 
Thamm, Ch. Franz, 3. I. Knoch, 4. A. Stolle, 5. Ch. Köpcke 
(a. GolfPark).
3. Leipziger Maibaumturnier beim GolfPark Leipzig
Brutto HCP Pro bis 54: 1. F. Bode, 2. C. O. Balthasar (bd. 
GolfPark), 3. H. Baumert (Magdeburg). Kl. A Netto HCP Pro 
bis 19,6: 1. F. Bode, C. O. Balthasar, 2. St. Richter, 4. K. 
Junghans (a. GolfPark), H. Baumert (Magdeburg), 6. M. 
Bode (1. GC Leipzig), S. Balthasar (GolfPark). Kl. B Netto 
HCP 19,7 bis 28,0: 1. G. Springer (GolfPark), Th. Hoefig 
(Prenden), 3. M. Franz (GolfPark), 4. M. Strauss (ACAMED), 
T. N. Folkerts (Magdeburg), 6. K. Günther, Th. Ngoc Le (bd. 
GolfPark). Kl. C Netto HCP 28,1 bis 54: 1. A. Bartsch (Golf-
Park), 2. A. Baumert (Magdeburg), 3. A. Hess, 4. M. Mühl-
bach, 5. U. Lölke, A. Stolle (a. GolfPark). Nearest to the Pin: 
1. C. O. Blathasar. Longest Drive Herren: C. O. Balthasar. 
Damen: M. Jaenicke (GolfPark).
Auftakt des Seniorencups der Golfer Sachsens und Thürin-
gens beim 1. Golfclub Leipzig in der Dübener Heide
Bruttoklasse: 1. J. Böttger (GC Markkleeberg), 2. E. Heister-
mann, 3. H. Bredenkamp (bd. Dresden-Ullersdorf). Netto-
klasse: 1. F. Minogue (Chemnitz-Klaffenbach), 2. G. Büttner 
(GC Markkleeberg), 3. W. Weigel (Weimarer Land). Netto-
klasse Damen 65+ / Herren 70+: 1. H. Michallok, 2. R. 
Seibt (bd. 1. GC Leipzig), 3. B. Freier (Dresden-Possendorf).
Turnier–Spiel in den Mai 
Bruttoklasse: 1. B. Klitsch, 2. K. Göbel, 3. F. Göbel (a.  
1. GCL). Nettoklasse A: 1. K. Hartmnann (GP Dübener Hei-
de), 2. M. Schielke (GP Dübener Heide), 3. M. Köhler  
(1. GCL). Nettoklasse B: 1. K. Simon (GP Dübener Heide), 
2. J. Schielke (GP Dübener Heide), 3. B. Dick (GC Salzburg).

FECHTEN
10. Salve-Cup 2012 in Weimar
Schüler Herrenflorett 2002+: 1. A. Borowiak (Radebeul),  
2. L. Möhler (Meiningen), 3. B. Waschipky (FC Leipzig).

Schüler Herrenflorett 2001: 1. C. Krebs (Altenburg), 2. J. 
Goern, 3. T. Hohler (bd. Dresdner FC).
Schüler Herrenflorett 2000: 1. A. Fischer (FC Leipzig), 2. M. 
Müller, 3. N. Busse (bd. Dresdner FC 1998), 6. J. Enzmann 
(FC Leipzig).
Schülerinnen Damenflorett 2002+: 1. I. Lindner (Radebeul), 
2. J.-S. Petersen (Altenburg), 3. F. Grollmisch (FC Schkeu-
ditz), 5. F. Schmidt (FC Leipzig).
Schülerinnen Damenflorett 2001: 1. L. Hubold (Wei-
mar),...11. J.  Michelle, 17. L.Peterffy-Rolff, 18. I. Bibiko  
(a. FCL).
Schülerinnen Damenflorett 2000: 1. J. Trothe (FC Schkeu-
ditz),...14. R. Krause (FCL). 

GERÄTTURNEN
Turngau-Einzelmeisterschaft in Leipzig
Pflicht AK 9: 1. F. Burkhardt (Oschatz) 45,10, 2. J. Lenser 
(HSG DHfK) 43,75, 3. L. Apitzsch (Bad Düben) 43,70. 
Pflicht AK 10/11: 1. N. Pilarski (Oschatz) 53,80, 2. K. 
Schulz (HSG DHfK) 53,75, 3. C. Oldenburg (Oschatz) 51,70, 
T. Günther (HSG DHfK) 51,70. KM V, AK 13: 1. M. Müller 
(Oschatz) 67,10, 2. J. Reschke (Plagwitz) 65,55, 3. M. Groß-
mann (Falkenhain) 61,85. KM IV, AK 13: 1. J. Knorr 66,00, 
2. J. Roitzsch (bd. Oschatz) 64,00. KM III, AK 13: 1. T. Lenz 
66,55, 2. L. Frontini 54,30, 3. A. Hein (a. HSG DHfK) 52,25. 
KM V, AK 14/15: 1. K. Bröking (HSG DHfK) 59,95. KM IV, 
AK 14/15: 1. Ch. Lingner (Bad Düben) 62,50, 2. M. Breuer 
(HSG DHfK) 61,60. KM III, AK 14/15: 1. D. Westphal 
68,70, 2. J. Hertel 62,85, 3. E.-J. Hennebach (a. HSG DHfK) 
62,30. KM IV, AK 16/17: 1. T. Mergenthaler (Oschatz) 
59,10, 2. J. Bröking (HSG DHfK) 51,15. KM II, AK 16/17: 
1. L. Eckardt 68,20, 2. T. Hänel 63,35. KM IV, AK 18-29: 
1. E. Stroganov 60,40, 2. F. Mack 22,15. KM III, AK 18-29: 
1. M. Balke 68,40, 2. M. Scholz 58,80, 3. Ch. Schellenberg 
32,30. KM II, AK 18-29: 1. D. Richter (a. HSG DHfK) 69,90, 
2. S. Sonnenberg 67,80, 3. N. Bölke (bd. TV Markkleeberg) 
67,25. KM III, AK 30-34: 1. J. Wolfram (HSG DHfK) 68,70. 
KM IV, AK 65.69: 1. W. Reutter (USC) 45,60.

Alte Disziplin in neuem Gewand
Moderne Variante des Boccias wird in der Langen Nacht des Sports vorgestellt 

Eine neue Variante des Boccias wird bei 
der morgigen Langen Nacht des Sports 
in der Leipziger City vorgestellt. Es ver-
läuft immer ähnlich mit Trendsportar-
ten. Sie entstehen, wenn die herkömm-
lichen zu langweilig oder in bestimmten 
Situationen ungeeignet sind. So ging es 
auch Timo Beelow bei einer guten Partie 
Boccia. Und schon war eine neue Sport-
art geboren: Crossboccia. 

„Ich spielte Boccia mit Freunden  
und irgendwann begannen wir immer 
mehr querfeldein und ungewöhnlicher 
zu spielen, doch da war der Zufalls-
faktor zu groß“, sagt der Gründer. „Der 
Freiheitsgedanke, überall spielen zu 
können, war treibende Kraft.“ So ent-
stand eine neue Variante des als  
Rentner-Sports verspotteten Boccias.  
Mit neuen Bällen und jugendlichem 

Konzept rief er 2009  die Sportart ins 
Leben. 

Das schwierigste dürfte die Entwick-
lung der neuen Bälle (115 Gramm) ge-
wesen sein. „Das hat einige Zeit ge-
dauert“, gibt Beelow zu. „Wir mussten 
einen Ball entwickeln, der robust genug 
war, auch das Spielen über eine Wand, 
als Bande oder aus mehreren Stock-
werken zu überstehen.“ Gleichzeitig 
durften er aber nicht zu schwer und 
starr sein, damit beispielsweise Autos 
keinen Schaden nehmen. Heraus kam 
eine Kunststoffgranulat-Füllung mit 
Kunstlederüberzug, die all diese Eigen-
schaften vereint. 

Wie im herkömmlichen Boccia (oder 
Boule) geht es darum, seine Bälle mög-
lichst nah an die Ziel-Kugel (Marker) zu 
befördern. Neu ist, dass man Boccia nun 

nicht nur auf ebenem Terrain spielen 
kann. Durch immer neue Ideen, wo das 
nächste Spiel wohl am besten ausgetra-
gen werden kann, ist vor allem die 
Kreativität der Spieler gefragt.

„Durch die Weichheit der Bälle ist es 
möglich, nicht nur flach über den Boden 
oder auf weichem Untergrund zu spie-
len“, erläutert Wojtek Nawrot, Ge-
schäftsführer der Crossboccia GmbH. 
„Im Gegensatz zu starren Kugelformen 
aus Metall oder Plastik können die 
Crossboccia-Bälle überall zum Liegen-
bleiben gebracht werden. Egal, ob von 
der Couch in ein Regal, auf Treppen, aus 
dem fünften Stock, im Wald oder im Ge-
birge: Die Spieler suchen sich ihr eige-
nes Spielfeld und bewegen sich somit 
grenzenlos durch ihre Umwelt.“ Sogar 
das Spiel auf Wasser ist möglich, da die 

Kugeln auf der Oberfläche schwimmen 
und von dieser abprallen.

Bei der Langen Nacht des Sports wer-
den die Wuppertaler einen Stand auf 
dem Markt erhalten. Nachdem die Be-
sucher den ganzen Tag Anschauungs-
unterricht erhalten, können sie sich ab 
19 Uhr in einem Turnier beweisen. „Wir 
hoffen, dass wir hier unsere Crossboc-
cia-Community erweitern können“, sagt 
Nawrot. „Im städtischen Gelände ist das 
Spiel besonders geeignet“. 100 000 Ak-
teure sind europaweit bereits auf den 
Geschmack gekommen, 2011 startete 
gar die erste Weltmeisterschaft im Land-
schaftspark Duisburg-Nord.

Ob die Gäste der Langen Nacht gleich 
so hoch hinaus wollen, wird sich zeigen. 
Fest steht, dass sie Gefallen am Cross-
boccia finden könnten.  Joel Stubert

Dank der Sportler an das IAT: Ricco Groß, Gunda Niemann-Stirnemann, Udo Quellmalz, 
Stefan Holtz, Anett Schuck, Christian Gille, Ulrike Gräßler, Annett Böhm, Björn Kirchei-
sen, Heike Fischer, Andreas Schlütter, Claudia Nystad (v.l.) überreichen IAT-Direktor 
Arndt Pfützner (Mitte) ihr Glückwunschtransparent.  Foto: Christian Nitsche

… nicht selbst gemalt,
aber selbst ausgesucht!

-Bilderverkauf
für einen guten Zweck!

Morgen von 10 Uhr bis 22 Uhr
in der LVZ, Peterssteinweg 19

www.malele.de
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